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Über die W etterlage, die zur V erdriftung dieser am 8. 7. 1964 auf 
Unst, der nördlichsten Shetland-Insel, als noch nicht flügger Jung
vogel beringten Skua geführt haben kann, ha t H err Professor Dr. H. 
S e i l k o p f  dankensw erterw eise die folgenden A usführungen gemacht.

Dr. R udolf K  u h k , V ogelw arte Radolfzell

Wodurch geriet die 1964 bei Penig in Sachsen gefundene Skua 
(S tercorarius  skua)  ins Binnenland?

In den rund 14 Wochen, die zwischen der Beringungs- und der 
ungefähren Fundzeit dieses Vogels liegen, hebt sich fü r V erdriftungs- 
möglichkeiten die S tu rm w etterlage vom 16. bis 22. Septem ber 1964 
heraus. Sie brachte auf der Nordsee NW bis 10 Bft., von der Nord
see bis zu den Alpen verbreitete , z. T. schwere G ew itter und m it ab
schließendem K altlu fteinbruch in den M ittelgebirgen (Rothaargebir
ge, Schwarzwald) Schneefälle; am 21. herrschte vom nördlichen 
Nordm eer bis über die Alpen hinw eg eine durchgehende nordw est
liche Strömung. Ähnliche, wenngleich nicht so rasan te  W etterent- 
wicklungen um die O ktoberm itte dü rften  für den Penig-Fund zeitlich 
zu spät liegen.

Professor Dr. H. S e i l k o p f ,  2 H am burg  52, Up de Schanz 24 a.
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